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Oldenburger Landeszeitung
Die Oldenburger Landeszeitung "

erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn¬

№ 11 .

und Festtage .

Medaction : Saarenstraße 55 .

Expedition : Mottenstraße 1 .

Sonnabend , den 14 . Juni

Vierteljährlicher Abonnementspreis excl . Bestell¬

geld 2 M. Inseratenpreis für die Petitzeile 10 du
von außerhalb des Großherzogthums 15 .

1884 .

Die marokkanische Frage . Staaten in ihrer auswärtigen . Politik stets eigen gegen den Sohn des Scherifs eingefädelt habe ."

Die französische Republik geht seit einigen gewesen ist, verlegen die Marokkaner fremde Inter - Die Regierung Mulay Hassan' s hatte diese For¬

Jahren in allen Welttheilen auf Abenteuer aus . effen und wenn dann eine europäische Regierung derung zunächst abgelehnt mit der sehr deutlichen

Tunis , Tonkin , Madagaskar u . f. f . sind die dafür Rechenschaft und eventuell Schadenersatz Bemerkung , der Gouverneur und der Scherif

Schaupläge von Kriegsunternehmungen der Fran - perlangt , so kann sie dies nur erhalten, wenn feien beide marokkanische Beamte und was zwischen

zosen geworden , die dafür bedeutende finanzielle sie sehr ernsthaft droht und zugleich durch die denselben vorgehe, kümmere den französischen Ge¬

und sonstige Opfer gebracht, bis jetzt jedoch noch That beweist, daß es mehr zu thun bereit ist , sandten nicht. Diese zurechtweisung hatte Herr
Es ist noch kein halbes Ordega gewaltig übel genommen ; er hatte den

wenig Nuzen davon gezogen haben . Es genügt als nur zu drohen .

ihnen, den Erfolg auf ihrer Seite zu wissen, und Jahr vergangen , seit Italien eine Anzahl Panzer - diplomatischen Verkehr mit der marokkanischen

sie hoffen jedenfalls , daß der Nußen später , im schiffe auf die Rhede von Tanger sandte , um Regierung abgebrochen und die auf dem Gesandt¬

Laufe der Zeit , nachkommen wird . Vielleicht eine Schadenersatzforderungeinzutreiben, und ähn - ſchaftsgebäude aufgehißt gewesene Flagge ein¬

haben sie auch überhaupt das Bedürfniß nachliche Schritte haben auch schon Desterreich und ziehen lassen. Später ist der Forderung Ordoga ' s
Folge gegeben worden , der Gouverneur von

kräftigen Aktionen nach außen hin und da sie England vornehmen müssen.
Von den europäischen Staaten haben nur zwei Wazan ist seines Postens enthoben und durch

demselben in Europa nicht genügen können , so

gehen sie über das Meer hinüber . Die tunesische ein tiefer gehendes Interesse für die marokkanischen einen Nachfolger ersetzt worden . Damit ist jedoch

und die tonkinesische Affaire sind glorreich be- Verhältnisse, erstens Frankreich und zweitens die marokkanisch- französische Angelegenheit nicht

endet, jetzt hat Frankreich eine neue Verwicklung Spanien . Die Franzosen sind durch den Besitz etwa erledigt , sondern nun zeigte sich erst des

in Marokko angezettelt . von Algier Grenznachbarn der Maroffaner , welche Pudels Kern : jetzt erklärt Frankreich , es handle

Marokko ist ein alter maurischer Staat an der Lettere stets bereit gewesen sind , jeden Aufstand sich außerdem um eine einfache Berichtigung "

Nordwestküste von Afrika , es hat einen Flächen- in Algerien zu unterstüßen . Abd el Kader hatte der Grenze" . Es gewinnt daher viel an Wahr¬

raum von etwa 10 500 Quadratmeilen mit acht beispielsweise stets an dem Kaiser von Marokkoscheinlichkeit , daß Frankreich nur einen Streit hat

bis neun Millionen Einwohnern , einem stehenden einen geheimen aber zuverlässigen Verbündeten vom Zaun brechen wollen , in der Hoffnung auf

Heere von 26 000 Mann und 10 000 Mann und auch von dem gegenwärtigen marokkanischen weiteren Ländererwerb in Nordafrika .

In der italienischen Deputirtenkammer ist die
Garde , 24 Festungen und einer ganz unbedeuten - Herrscher Muley Hassan behauptet die französische

vielleicht mit vollem Rechte marokkanische Angelegenheit dieser Tage Gegen¬
den schlechten Marine . Im Kriege sind alle Regierung
waffenfähigen Marokkaner milizpflichtig , so daß daß er die Unzufriedenheit der algerischen Be - stand der Erörterungen gewesen. Trotz aller

die verhältnißmäßig schwache Bevölkerung doch duinen fortwährend schüre. Frankreich ist auch Complimente , welche hierbei Mancini der fran¬

ein großes Heer aufzubringen vermag . Mit Frank schon wiederholt mit dem Plane umgegangen , zösischen Regierung machte , zeigte sich, daß er

reich und mit Spanien ist Marokko seit einigen seine algerisch-marokkanische Grenze weiter nach durchaus nicht zweifelhaft ist , wohin eigentlich
Das Hauptgewicht seiner

vierzig Jahren mehrfach in Kriege verwickelt ge- Westen zu verschieben, indessen die Rücksicht auf Frankreich steuert .

wesen. In einem französischen Kriege wurde das England und auf Spanien hat dies verhindert . Nede ruhte in der Erklärung , daß Italien ,,nach

marokkanische Heer am 14. August 1844 in der was das Lettere anlangt , so sind die Interessen , dem Maße seiner Kräfte drohende Neuerungen

Schlacht am Jsly vom Marschall Bugeaud gänzwelche dasselbe mit Marokko verbindet , mehr ein - in einem benachbarten Mittelmeerstaate nicht

lich geschlagen ; 1849 fam es abermals zu Diffe - gebildeter als materieller Natur . In Folge der dulden werde und daß es dabei der Unterstüßung

renzen mit Frankreich , welche im November 1851 geschichtlichen Vergangenheit Spaniens sind Spa - , ,Anderer " sich versichert halte .
"1859 nier und Mauren Erbfeinde und seitdem das Auch Deutschland gehört zu den andern "

zum Bombardement von Saleh führten .

forderten die Spanier für angeblich ihnen zugelegte maurische Reich auf der pyrenäischen Halb - Mächten , auf deren Unterstützung nach den Er¬

fügte Unbilden Genugthuung und begannen, als insel vernichtet worden ist, gilt es bei vielen klärungen des italienischen Ministers Italien in

diese verweigert wurde , im Dezember 1859 einen Spaniern fast als ein Glaubenssaß , daß es eine der schwebenden Frage rechnet. Natürlich handelt

Krieg unter dem Oberbefehle O' Donnels , der die Mission ihres Volkes sei, die Mauren auch jen - es sich nur um die berathende Stimme Deutsch¬

Maroffaner in zwei blutigen Schlachten amseits der Meeresenge von Gibraltar zu bekämpfen. lands , da wir durchaus keine Veranlassung haben ,

4. Februar und am 23. März 1860 bei Intuan Gin Krieg in Marokko wird beim spanischen uns activ in die marokkanische Angelegenheit zu
mischen . Daß aber auch bei dieser Gelegenheit

schlug und sie zwang , durch Zahlung von 20 Mill . Volke stets eine gewisse Popularität besitzen .

Piaster Kriegsentschädigung am 26 . April 1860 Der jest vorliegende Streitfall ist nun fol - Deutschland sein moralisches Gewicht in die

den Frieden zu erkaufen . Diese für die Marok - gender . Der französische Gesandte Ordoga in Waagschale zu werfen aufgefordert worden ist ,

kaner jedenfalls nicht angenehmen Erfahrungen Tanger hatte vom Kaiser von Marokka die Ab - ist ein neuer bemerkenswerther Beweis dafür ,

haben dieselben jedoch keineswegs klug gemacht. segung des Gouverneurs von Wazan gefordert , welche Stellung das deutsche Reich im Rathe der

Mit der Nücksichtslosigkeit, die allen maurischen weil derselbe, wie der „, Temps " sagt , „ Intriguen Völker sich errungen hat .

Das Fräulein von Birkenweiler .

Roman von A. 2ütetsburg .

( Fortseßung . )

„ Ich habe nicht Zeit , die Rückkehr meines Neffen brach sie in ein schrill und unangenehm klingendes

11 zu erwarten , " sagte die alte Dame , dicht an die Frei - Lachen aus .

#herrin herantretend . Das Wasser ist in raschem Steigen , ,Und Sie sind der Meinung , daß Franz zu einem

Das alte Fräulein trug ein sehr altmodisches graues begriffen und wenn ich nur noch eine Stunde wartete , solchen Dinge , das nur dem Gehirn eines Wahnsinnigen

Seidenkleid mit vielen Falbeln , die nach unten hin sehr würde mir der directe Weg bis zu meinem Hause ab- entspringen kann, seine Hand bieten wird ?"

deutlich über einen einzigen Reifen herabhingen , wie es geschnitten sein und ich einen weiten Umweg machen

"

Es war als ob das blasse Gesicht der alten Dame

bei unseren Urgroßmüttern Mode war . Um die Schul - müffen. Du darfst fest überzeugt sein , daß Du in sich mit einem Hauch von Röthe färbte und die Brauen

tern trug sie ein schwarzes Sammetmäntelchen mit brei - einem andern Falle nicht durch mich belästigt worden zogen sich einen Moment dichter zusammen.

In der That , ich bin der Meinung . " sagte sie
tem Kragen von sehr werthvoller Spize , auf dem seltsam wäreſt . "

frifirten Kopfe einen Hut à la Directoire , welcher die , ,Und was wünschen Sie ? " fragte die Freiherrin , dann ruhig und fest . Es würde wahrlich ein schlechtes

filberweißen Lockentuffs nicht im Mindesten genirte . Das ohne der alten Dame auch nur einen Platz anzubieten . Licht auf Franz von Birkenweiler werfen , wenn Andere

Gesicht dieser alten Dame erschien verhältnißmäßig jung Diese stand ruhig und fest , es hatte den Anschein , das thun wollten , was seine Pflicht ist und auch nur

und ohne die weißen Haare hätte man sie gar wohl als ob sie auch nicht sonderlich geneigt gewesen wäre, durch ihn geschehen kann.
Es entstand eine Pause . Die alte Dame hatte

für eine Bierzigerin halten mögen. Die Stirn hatte sich hier in diesem Raume niederzulaſſen .

noch keine Runzeln aufzuweisen und unter derfelben , Die Sache läßt sich furz erledigen . Ich höre , es scheinbar die Absicht , ihr Gegenüber sich besinnen zu

leuchteten ein paar helle, kluge, scharfblickende Augen . ist ein Testament des verstorbenen Freiherrn von Birken- lassen , aber die Freiherrin hielt es unter ihrer Würde ,
dieser „ hirnverbrannten " Jdee der alten Person irgend

Die Freiherrin stand starr und unbeweglich wie ein weiler eröffnet worden. "

"

Marmorbild über die unerhörte Dreistigkeit , mit welcher , ,Allerdings ist das Testament eröffnet , " sagte die welche Beachtung zu schenken . Mit einer verächtlichen

, ,diese Person " es gewagt hatte , bis in ihre Gemächer Freiherrin verwundert , aber auch mit einigen Zeichen Bewegung wandte sie sich ab, dem Fenster zu .

vorzubringen . Heftige Worte schwebten auf ihrer Sippe von Unruhe . Ich fürchte , sie haben sich vergebens bemüht¬

und nur die Gegenwart der Dienerin hinderte sie, ihren In demselben ist Paul enterbt , " fuhr die alte ich will es Ihnen überlassen , mit Franz weitere Rück¬

Gefühlen freien Lauf zu lassen . Dame fort . Die Sache hat so viel von sich reden sprache zu nehmen , " sagte sie mit unendlichem Hohn .

,, Gehen Sie Lotta , " wandte sie sich mit bebender gemacht , daß sie selbst bis in meine einsame Klause Nun bliste es in den Augen des alten Fräuleins auf .

Stimme zu dieser . gedrungen ist . Das Testament hat dem verstorbenen „ Ich habe Dir gesagt , daß ich keine Zeit habe und

Die Dienerin verließ das Gemach und die alte Dame Freiherrn wenig Ehre gemacht und es wäre zu wünschen , Franzens Rückkehr nicht erwarten will . Es liegt mir

trat ein . Einen Augenblick standen sich die alten daß dasselbe möglichst bald als das unrechte bezeichnet daran , den Namen des Freiherrn vor Schimpf und

Gegnerinnen gegenüber , um sich vom Scheitel bis zur würde . " Schande zu bewahren . Dein Gatte selbst soll die nö¬

Sohle zu messen , in den Augen der einen Haß , in Einen Augenblick sah die Freiherrin die alte Dame thigen Schritte thun oder willst Du , daß Euer Name

denen der anderen Verachtung . Imit einem Gemisch von Spott und Hohn an , dann noch mit größerer Verachtung genannt wird , als es



Politische Uebersicht .

-

quardsen ) , daß es sich der Schlußabstimmung | Abg . Windthorst vorgeschlagenen Zurückverweisung
Dem Reichstag ist nunmehr der 60 Quart nicht widerseßen werde, daß aber die Frage , ob an die Commission zu erklären . Die staats¬

seiten füllende Bericht von Hertling ' s über das derartige Abstimmungen in Commissionen zu er - rechtlichen Gesichtspunkte berührte er nicht. Ein¬
Unfallversicherungsgesetz zugegangen . Infolgen hätten , eine streitige und die Praxis instimmig entschied das Haus dafür – und mit
der Einleitung wird in durchaus zutreffender dieser Beziehung eine sehr verschiedene sei. In - diesem vorläufigen Resultate können die freisin¬
Weise die Stellung der einzelnen Parteien zu der zwischen empfehle es sich, eine solche Frage nicht nigen Redner zufrieden sein Die ganze Rech¬
Vorlage charakterisirt . Bezüglich der Stellung nebenher , sondern in ausdrücklicher Veranlassung nung mit dem Antrag Rickert, wonach dem
der deutschfreisinnigen Mitglieder der Commission zur Erledigung zu bringen. Die Annahme des Reichstag der betr . Vertrag zur Genehmigung
sagt der Bericht: „Auch die Gegner des Ver- Gesetzes erfolgte mit 19 gegen 9 (deutschfreisinnige) zu unterbreiten und die Beschlußfassung über die
sicherungszwangs sahen davon ab, ihren princi- Stimmen ." Von der vielbesprochenen Erklärung Dechargirung bis dahin auszusehen sei, an die
piell abweichenden Standpunkt in der Form von des Abg. Marquardsen, daß die Abstimmung der Commission zur nochmaligenPrüfung zurückgehen
Abänderungsvorschlägen zur Geltung zu bringen ; nationalliberalen Mitglieder der Commission für zu lassen .
wohl aber verlangten diejenigen , deren Stand- die Beschlüsse der Entscheidung der Partei im In einem hochoffiziösen Artikel führt die

punkt von demjenigen der Vorlage am weitesten im Plenum und der Wiedereinbringung von Ab- „Nordd. Allg. 3tg ." eine Reihe von Behauptun¬
ablag , daß es den Unternehmern freistehen müsse, änderungsanträgen nicht präjudiciren solle, nimmt gen in der Correspondenz der „ Germania " vom 6 .
wo und unter welchen Bedingungen sie der Ver- der Bericht keine Kenntniß . Juni über den erzbischöflichen Stuhlin

"

=

sicherung genügen wollten , und erblickten darin Wie glaubwürdig verlautet , ist ein Geseßent - ne sen - Posen auf und erklärt jede einzelne
die nothwendige Gegenleistung für die zeitweilige wurf für die Altersversorgung der Ar - für nicht wahr , insbesondere die Behauptung ,
Zurückstellung der keineswegs aufgegebenen prin - beiter im Reichsamt des Innern bereits aus - der Papst habe in einer Audienz dem Herrn
cipiellen Bedenken. In diesem Sinne wurde die gearbeitet , so daß eine bezügliche Vorlage vor - v . Schlözer erklärt , er sei bereit , Ledochowski' s
Aufrechterhaltung der freien Versicherungsgesell- aussichtlich in der Herbstsession an den Reichs- Resignation anzunehmen , vorausgesetzt , daß die
schaften als unerläßliche Voraussetzung bezeichnet tag gelangt . Regierung als dessen Nachfolger einen Mann
und die in dem Entwurf vorgeschlagene staatliche Außer der deusch -freisinnigen Partei wird auch acceptire , der das vertrauen der Curie und der
Organisation abgewiesen." Ueber die Stellung die süddeutsche Volkspartei gegen die Dampfer Diöcefanbevölkerung besize und daß sie sich ver¬
der nationalliberalen Mitglieder der Commission subventionsvorlage stimmen ; das Cen - bindlich machen werde , ernstlich Hand anzulegen
heißt es dann : „ Andere gingen nicht so weit, trum hat beschlossen die Vorlage an eine Com- an der Lösung der prinzipiellen Hauptfragen betr .
wollten jedoch dieser Organisation ein anderes mission zu verweisen , welchem Antrage sich die Borbildung des Clerus und der Anzeigepflicht.
System zu Grunde gelegt wissen geographisch Nationalliberalen widersetzen werden . Die Nordd . Allg . Ztg . " erbietet sich ihren Ne¬
abgegrenzte Betriebsverbände statt der Beruf - Die Aktiengeseẞ - Commission hat be- gationen positive Angaben hinzuzufügen , wenn
genossenschaften und noch neben denselben schlossen , auch bei Actien- und Commanditgesell -sihr die „ Germania " die Zustimmung der Curie
Raum für die privaten Versicherungsgesellschaften, schaften den Mindestbetrag der Aktien auf 1000 Mund der päpstlichen Diplomatie verschaffe.
zum mindesten für die auf Gegegenseitigkeit ge- festzusehen . Die Deutsche Dampfschiffs -Rhederei " zu Ham¬
gründeten belassen ." Ueber die Gründe , aus Die Justizcommission des Reichtages hat gestern burg hat ein „ Promemoria " an den Reichstag
denen die Nationalliberalen in der zweiten Le- mit der Specialdebatte über die Einführung der gerichtet , welches die durch die bekannte Vorlage
sung ihren Standpunkt verlassen haben , enthält Berufung begonnen und beschlossen , daß die in Aussicht genommene , vom Reiche zu subven¬
der Bericht kein Wort . Er erwähnt nur , Berufung nicht an die Oberlandesgerichte , sondern tionirende Postdampfschiffs - Linie betrifft .
daß bei Beginn der zweiten Lesung der an bei den Landgerichten zu bildende Berufung Nach den Darlegungen dieser Gesellschaft, welche
Commission eine Reihe von Anträgen fammern zu leiten sei . Betreff der Zusammen -111 See Dampfschiffe besigt , hat die kaiserliche
unterbreitet worden seien, welche erkennen segung der Strafkammern erster Instanz wurde Reichspostverwaltung sich zunächst vor einigen
lassen, daß drei der in der Commission ver- beschlossen , auch bei Einführung der Berufung Monaten an sie gewandt mit der Anfrage , ob
tretenen Gruppen (Deutschconservative, deutsche für die Strafgerichte erster Instanz die Besetzung die Gesellschaft bereit und welche Subvention
Reichspartei und Centrum ) eine Verſtändigung mit fünf Richtern beizubehalten . Zum Schluß erforderlich sei, um neue, große , schnelle, mit
unter einander gesucht und im Interesse des wurde in die Berathung der Frage eingetreten , garantirter Fahrzeit , den Ansprüchen der Jeztzeit
Zustandekommens des Gesetzes vorläufig diejenigen ob die Berufung auch der Staatsanwaltschaft entsprechende , monatlich zu expedirende Post¬
Bedenken und Wünsche zurückgestellt hätten , welche einzuräumen sei . dampfer einzustellen . Nach den Angaben der

während der ersten Lesung als trennende Unter- Der Reichstag wird sich erst heute mit der Gesellschaft sei die von ihr eingereichte Koſten¬
schiede zwischenihnen bestanden hatten . Demgemäß Dampfersubventionsvorlage beschäftigen, aufstellung von der Reichsregierung verwendet ,
waren auch die Anträge von drei diesen Gruppen weil die ganze gestrige Sigung durch eine prin - doch für Anschaffung des erforderlichen Kohlen¬
angehörenden Vertretern gemeinsam gestellt. Eine zipiell wichtige Debatte ausgefüllt wurde , welche quantums nur ungefähr die Hälfte in Rechnung
Folge dieses Vorgehens war , daß bei einer nicht sich in Folge einer Anregung des Abg . Rickert gestellt und für Reserve, jährliche Abschreibungen
unbeträchtlichen Anzahl von Punkten die Abstim- an eine Etatsrechnungssache knüpfte . Es handelte und Kesselerneuerung sowie Zinsen nichts aus¬
mung in der zweiten Lesung anders ausgefallen sich um die Zulässigkeit der Niederschlagung von geworfen worden. Hierdurch sei die Herabsetzung
war." Der Bericht schließt mit folgenden Worten : reglementswidrigen militärischen Ausgaben durch der geforderten Subvention auf ca. die Hälfte

Die Commission trat nunmehr - in zweiter Lesung kaiserliche und vom preußischen Kriegsminister bewirkt worden . Die Denkschrift weist deshalb
zur Schlußabstimmung über das ganze Gesetz. contrafignirte Kabinetsordres , und ferner um die darauf hin , daß , um die vom Reiche zu bewilliLabinetsproben um nome che

Vor derselben erklärte ein Mitglied (Abg. Mar - Rechtsgültigkeit eines auf die Herstellung einer gende Subvention auch nur annähernd correct
deutsch-norwegischen Telegraphenverbindung be- bemessen zu können , vor Allem eine genau prä¬

schon gegenwärtig geschieht ? Willst Du, daß ich hintrete züglichen Vertrages , welcher zwischen der kaiserl . cisirte Vorlage der gestellten Ansprüche und der
und das allein gültige Testament der Welt vorlege?" Telegraphenverwaltung und dem Director Dr. geforderten Leitungen zu Grunde gelegt werden

Die Freiherrin zuckte zusammen, im nächsten Moment Lasard, ohne die Genehmigungdes Reichstags ein- muß.
hatte sie ihr Gesicht der alten Dame wieder zugewandt . zuholen , abgeschlossen worden ist . An der um - Wie aus London gemeldet wird , hat der Abg .

fassenden Diskussion betheiligten sich, außer meh- Liebknecht dort in den letzten Tagen einemWas soll das heißen ? " fragte sie mühsam .
"1Es soll heißen, daß mein Bruder noch ein anderes , reren Regierungscommissaren und den Abgg . Dr. angeblichen „ internationalen Convente revolu¬

späteres Testament gemacht hat . als das eröffnete, ein Hammacher und v. Maltzahn, vorzugsweise wieder- tionär -socialistischer Abgeordneten" präsidirt . Im
Testament , welches allein gültig ist . In demselben holt die Abgg. Rickert, Richter , Windthorst, sowie Auguſt d. J . soll ein großer „revolutionärer
ist nicht allein Paul in seine ihm schmählich und hinter der Kriegsminister . Letzterer stüßte seine De Congreß " in Genf abgehalten werden .
listig von Euch entrissenen Rechte eingesetzt , sondern auch ductionen vornehmlich auf den Einwand , es kämen Nach Budapeſt und Wien hat nun auch Graz
seiner Gemahlin, der Marianne, geborene Leñoq , für hier königliche, nicht kaiserliche Ordres in Betracht , seinen Arnachisten prozeß . In der steierschen
den Fall des Todes ihres Gatten ein ansehnliches und als ihm das betr. Monitum des Rechnungs - Landeshauptstadt findet gegenwärtig die Verhand¬
Jahresgehalt ausgesetzt . " hofes, also einer unabhängigen richterlichen Be - lung gegen Michael Kappauf und 22 Genossen,

Die Freiherrin war von Wort zu Wort faffungsloser hörde, entgegengehalten wurde , erwiderte er, er durchweg Anarchisten , statt , welche des Hoch¬
geworden . Sie zitterte am ganzen Körper . sei eben anderer Meinung als dieser und würde perraths angeklagt sind . Dieselben sind , der

Und wo befindet sich dieses angebliche dabei bleiben , wenn der Rechnungshof auch zehn - Frankf . 3tg ." zufolge , unter andern der Wer¬
Testament ? " fam es endlich über ihre Lippen . mal das Gegentheil aussprechen sollte . Dieser bung von Theilnehmern zum Aufstand beschuldigt,

" Es ist in meinem Besiz und ein Duplicat ist gleich charakteristische Standpunkt zeigt , wie recht womit sie sich der Stadt Graz anläßlich der vor¬
Nun aber Gott befohlen ! Dein die Abgeordneten Rickert und Richter handelten , jährigen Anwesenheit des Kaisers bemächtigen

Gatte weiß mich zu finden , wenn er es nicht vorziehen wenn sie in energischster Weise die Verantwort wollten . Geld erhielten sie aus Amerika . Eine
sollte, mir die Regelung dieser ganzen Angelegenheit zu lichkeit des Reichskanzlers gegenüber der Volksdem Consortium gehörige Kiste mit Dynamit

vertretung betonten und in einer Zeit , wo bei wurde in Fiume confiscirt .

falls vorhanden .

überlassen . "

-

zusammen und die Freiherrin war allein .
=

Jm nächsten Augenblick rauschte der seidene Vorhang jeder Gelegenheit auch Herr v. Bronsart machte Wie ein Telegramm der „ K. 3. " aus Belgrad

gestern den Versuch den Liberalen ungerechter - berichtet, hat Fürst Bismarck die Initiative
Sie stand noch eine Weile starr und regungslos weise vorgeworfen wird , daß sie die Nechte der zur Beilegung des serbisch bulgarischen

wie ein Marmorbild jeder Blutstropfen war aus Krone antaſten , den Reichstag gegen Eingriffe Conflictes ergriffen, indem er Desterreich und
ihrem Gesichte gewichen . Erst das Rasseln eines Wader Verwaltung in sein verfassungsmäßigesGeld- die anderen Mächte einlud, der Frage näher zu
gens über das holperige Pflaster des Schloßhofes schreckte bewilligungsrecht zu schüßen sich zur Aufgabe treten und ihre Lösung anzubahnen .
fie aus ihrem Sinnen auf und ließ sie sich mit wan - machten . Der Reichskanzler ergriff nur das
fenden Schritten dem Fenster nähern . Eben bewegte Wort , um in aller Kürze auf die angebliche Deutsches Reich .
sich das Gefährt , das das alte Fräulein hergebracht, Undurchführbarkeit solcher Garantieverträge , wie Berlin , 13. Juni . Bei der jüngst erfolgten An¬
ebenso seltsam aussehend, so altmodig wie sie selbst , der Eingangs erwähnte , hinzuweisen , falls die - kunft der Kaiserin von Rußland in Petersburg
zum Thot hinaus . selben der Sanction des Reichstags unterliegen resp . in Gatschina spielte sich nach einer Mittheilung

[Fortsegung folgt . ] Imüßten , und sein Einverständniß mit der vom des „Pol . Korr . " folgende Szene ab : Der Kaiser
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begab sich in den Salonwagen und nach erfolgter sollte, abgelehnt . Northcote war für diefen abgesandt werden können , ist gegenwärtig auch
Begrüßung traten die kaiserlichen Herrschaften Antrag eingetreten . Japan beigetreten . Das Porto für derartige

auf den Perron . Hier sagte der Kaiser zu der - Ein Telegramm der „ Times " bestätigt , daß Postkarten nach Japan beträgt 20 .
Kaiserin absichtlich so laut , daß alle Anwesenden Berber vor zwölf Tagen gefallen ist ; die Gar - Gestern ereignete sich in der Ehlers ' schen

es hören konnten , er sei sehr glücklich , daß Ihre nison kämpfte , bis ihre Munition erschöpft war ; Brauerei hiers . ein Unglücksfall , indem

Majestät wohlbehalten zurückgekehrt sei, aber wenn die Aufständischen drangen in die Stadt ein und beim Auspichen von Bierfässern einem jungen

möglich noch glücklicher, daß ihre Reise dazu bei- mezelten Soldaten und Einwohner nieder ; der Mann ein Unterarm derartig durch heißflüssiges
getragen habe, die Bande der Freundschaft , Gouverneur Hussein ist gefangen . Nach dem Pech verbrannt wurde , daß sein Transport in' s
welchedie Höfe von Berlin und St . Petersburg Falle Berbers wurdeu 30000 Araber abgesandt , Hospital erforderlich war , wo voraussichtlich zu

vereinigen , noch fester zu knüpfen . um Dongola einzuschließen . Auf Suakin ist seiner Wiederherstellung eine Reihe von Wochen
In einer Zuschrift an die „ Elbinger 3tg ." in legter Nacht ein ziemlich heftiger Angriff ge- nothwendig sein werden .

erklärt Hr . v . Minnigerode , daß er definitiv macht , aber zurückgeschlagen worden . - Die Schülerinnen der Cäcilienschule

die Annahme eines Reichstagsmandates ablehne ; Niederlande . Brüssel , 13. Juni . Wie machen heute unter Führung der Lehrer bezw .

eine gleiche ablehnende Erklärung hat Hr . v. Schor - die , , Indépendance Belge " von gut unterrichteter Lehrerinnen einen Ausflug ; diejenigen der obern

lemer Alst dieser Tage gegeben . Seite vernimmt , wird das neue Ministerium Classen sind mit dem Frühzuge nach Gruppen¬
Die Berliner politischen Nachrichten " mel - in folgender Weise zusammengefeßt sein : Malon bühren gefahren , um von dort aus zu Fuß nach

den , die Ordres wegen Einberufung des Staats - Auswärtiges , Pring Caraman - Chimay Inneres , Delmenhorst zu gehen und dann mit dem Abend¬

raths und Ernennung einer Anzahl neuer Mit - Debruyn öffentliche Arbeiten , Jacobs Finanzen , zuge nach Oldenburg zurückzugehen ; die unteren

glieder seien nunmehr vollzogen und die erste Thonissen Unterricht , General Jaemart Krieg . Classen werden Nachmittags einen Spaziergang
Einberufung des Staatsraths noch vor Reichs - Zum Kammerpräsidenten würde Bernaert ernannt nach dem Rothen Hause machen .

tagsschluß zu erwarten . werden .

- Schwurgericht zu Oldenburg .

Auf der Anklagebank erscheint der Gendarmerie-Sergeant

- -

Von Seiten mehrerer Handelsvor - Gestern Abend durchzogen wiederum einige
stände ist bei dem Präsidium des deutschen Volkshaufen schreiend und singend die Straßen Dritte Sigung vom 13 . Juni , Vorm . 10 Uhr .
Handelstages den Antrag gestellt, behufs der Stadt , wurden aber bald durch die Polizei Als Präsident fungirt Landgerichtrath Niemöller , als
Berathung der Novelle zu dem Reich s st e m - zerstreut . Staatsanwalt Landgerichts -Assessor Runde , als Vertheidiger

pelgeset eine außerordentliche Plenarversamm - Amerika . Newyork , 12 . Juni . Als Rechtsanwalt Dr . Bargmann , und als Geschworene sind

lung des deutschen Handelstages zu berufen . Demokratische Präsidentschafts candidaten ausgelooft : Ohmstede, Geerfen, Sieger , Seelhorst , Schipper,
Siemers , Meiners , Pophanken , Drost , Ohmstede , Rogge¬

Das Präsidium wird , falls der Bundesrath die nach Tilden ' s Ablehnung sind Cleveland , Bayard , mann und Hüpers .
fragliche Vorlage annehmen und dem Reichstage Macdonald und Flower in Aussicht genommen .

Joh . Hinr . Lüfen aus Vechta unter der Beschuldigungzur Beschlußfassung unterbreiten sollte , eine solche
verschiedener Verbrechen wider die Sittlichkeit ,

Versammlung einberufen . Selbstverständlich wird Aus dem Großherzogthum . begangen gegen Frauenspersonen , die ihm zum Transport
in diesem Falle der bleibende Ausschuß kurz vor Oldenburg , 14. Juni . Bekanntlich hat oder zur Aufsicht anvertraut gewesen waren . Bei der

der Plenarversammlung noch zu einer Sißung Herr Bildhauer Boschen hierselbst von der Verhandlung wird die Deffentlichkeit ausgeſchloſſen.
zusammentreten . Cassettendecke im Schloß zu Jever mit vom Gerichtshofe behufs Vernehmung einer nicht anwesen¬

Die Verhandlung wird nicht zu Ende geführt , sondern

Vom 1. Juli ab stellt sich das Verhältniß vieler Mühe und ebenso großer Kunstfertigkeit den Zeugin Vertagung beschlossen.
der Staats - zu den Privatbahnen in Deutsch- Gypsabgüsse hergestellt , die den Zweck haben ,
land so, daß von den rund 35,500 Kilometern die kostbaren Schäße mittelalterlicher Holzschnit- Aus der Nachbarschaft .
überhaupt vorhandenen Bahnen nahezu 32,000 arbeit auch weiteren Kreisen zugängig zu machen.Kilometer dem Staate angehören. Die größten mehrere dieser Abgüsse sind neuerdings auch im derung , namentlich vermittelst der Schnell¬

Bremen , 13 . Juni . Die Passagierbeför¬

noch vorhandenen Privatbahnen sind noch die Berliner Kunstgewerbemuseum ausgestellt und wird dampfer des Nordd. Lloyd , von Amerika nachpfälzischen und die hessische Ludwigsbahn. Die über dieselben von Berlin aus in folgender Weise Europa hat einen Umfang angenommen, der bispreußischen Staats - und vom Staate verwalteten geurtheilt :
Privatbahnen umfassen allein 20,300 Kilometer . dahin unerhört war . Seit Beginn der Reisezeit

„ Eine prächtige , in Eichenholz geschnittene Cassettendecke
Außer diesen werden noch von dem preußischen im Schloß zu Jever in Oldenburg, die bis dahin fast un- führen diese Schiffe wöchentlich an 600 Phssagiere

Ministerum der öffentlichen Arbeiten die 1300 Kilo - beachtet geblieben war, erregte vor etwa zwei Jahren durch und mehr (der Dampfer „ Elbe " ueuerdings so¬
Mittheilungen , die das Werk als eine der herrlichsten Ar- gar 749 Passagiere ) nach Europa . Rechnet manmeter langen Reichsbahnen verwaltet . beiten der Renaissance auf deutschem Boden schilderten, die Passagiere der anderen von Newyork undKonit , 12 . Juni . Gegen den hiesigen Land - und dann auch durch Photographien einzelner Stücke , die

gerichts -Präsidenten Zaucke war wegen der unglück- ienes Urtheil völlig bestätigten, zum ersten Mal die Auf Baltimore 2c. auf der Weser ankommenden

feligen Familienaffaire , welche die Verurtheilung in Oldenburg ist seitdem die ganze Decke in Gyps abge- von 800 - 1000 Personen wöchentlich, die nun
merksamkeit weiterer Kreise. Von dem Bildhauer Boschen Dampfer hinzu , so ergiebt sich eine Einwanderung

seiner Gattin zu mehrmonatlicher Gefängnißstrafe formt und damit für Sammlungen und Unterrichtsan- schon seit mehren Monaten anhält . Die großezur Folge hatte , weil sie massenhaft anonyme stalten , für Künstler und Kunstgewerbtreibende in vorzüg

Ausland .
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Vermischtes .

Schandbriefe verschickt hatte , das Zwangs - Pen - lichen Nachbildungen sämmtlicher Theile zugänglich gemacht Mehrzahl dieser Ankömmlinge sind selbstverständ¬

fionirungsverfahren , dann auch die Pensionirung morden . Selbst für größere Museen ist es allerdings kaum lich nur Besucher auf kurze Zeit, die bei ihrer

mit Vierfünftel des bisherigen Gehalts ausge - ie sieben Cassetten nebst dem gliedernden und umrahmen- und Auswanderer auf deutschen Schiffen an¬
möglich , das ausgezeichneteWerk , das aus vier Reihen von Rückkehr nach Amerika die Zahl der Passagiere

sprochen worden . Hiergegen hat , wie die ,, Danz . 3. " den Balkenwerk besteht und einen Raum von rund 78 schwellen . (W. 3. )
meldet , Hr . Zaucke nunmehr die Entscheidung der Quadratmetern mit dem vielgestaltigsten Schnitwerk be¬
höheren Instanz , des Reichsgerichts , angerufen . s ' charakteristische Probe der mit höchster Meisterschaft

deckt , in ſeinem vollen Umfange in Gypsabguß vorzuführen .

Braunschweig , 13. Juni . Der Landtag ausgeführten Arbeit sind indeß jetzt im Kunstgewerbe - Ueber das Leben der Bauern im Orange
genehmigte einstimmig die Verträge mit Preußen , museum die Abgüsse einzelner Theile ausgestellt, deren Freistaat giebt der Correspondent der „Köln. 3tg ." recht
betreffend das braunschweigische Eisenbahn - Besichtigung und Studium unseren Kunstgewerbetreibenden interessante Einzelheiten. Nachdem sein vorlegter Brief

und vor allem den Holzbildhauern , die hier die köstlichsten die Liebhabereien dieser aus Holland stammenden afrikani¬unternehmen und die anderweitige Regelung Vorbilder finden, dringend zu empfehlen ist. Eine voll- schen Kolonisten geschildert und namentlich die Eigenheit
der die beiderseitigen Gebiete berührenden Eisen - ständige Caffette , die mit dem zugehörigen Gebälk und der Kaffee -Trunksucht hervorgehoben, ist der neueſte
bahn . den kleineren Cassetten auf den Kreuzungen desselben nahe - u . A. der bei ihnen herrschenden Sitte der Brautwerbung

zu 2 m im Quadrat mißt , giebt ein klares Bild von der gewidmet . ,, Die Bauern heirathen in sehr jugendlichem
München , 13 . Juni . Der Kaiser von Composition, dem ornamentalen Charakter, der virtuosen Alter . Sobald ein Bauer 20 Jahre alt geworden ist ,

Desterreich traf heute früh hier ein und fuhr technischen Behandlung und der imposanten decorativen sieht er sich nach einer Lebensgefährtin um . Bälle oder

sofort nach Feldafing , wo er einen mehrtägigen Wirkung der Decke. Eine Anzahl der phantastisch gestal - ähnliche heirathsvermittelnde Einrichtungen giebts nicht ,
teten Consolen , welche die Balken tragen , das Feld mit der Bauer besteigt daher sein Pferd , reitet von Farm zuAufenthalt zu nehmen gedenkt , weiter .
dem Wappen von Jever , eine Reihe einzelner Friese 2c. Farm , um sich eine Braut aus den Töchtern des Landes
bereichern die damit gebotene Vorstellung , und die gleich- auszusuchen . Man sieht ihm schon von fern an , was er
zeitig ausgelegten Photographien sämmtlicher Füllungen im Schilde führt . Er hat sich auffallend rein gewaschen ,
und Friese und einzelner Details der Arbeit gewähren das wollene Hemd wird durch einen Papierkragen , vielleicht

Frankreich . Paris , 13. Juni . In der ein anschauliches Bild des erstaunlichen Reichthums künst- selbst durch eine Cravatte gekrönt, die Stiefel aus Roh¬
Deputirtenkammer wurde bei der fortgesetzten lerischer Erfindung , die nahezu den gesammtenOrnamenten - leder werden zur Feier des Tages einmal abgebürstet,
Berathung des Rekrutirungsgeseßes die In - chat der Zeit umfaßt und dabei in der immer wieder der breitkrämpige Filzhut erhält ein neues Band aus blau¬

wechselnden , phantasievollen Ausbildung der verschiedenen - weißer Seide und unter den Sattel wird eine neue hell¬betrachtnahme eines Antrages des Deputirten artigsten Motive nirgends einer nüchternen Wiederholung bunte Decke gelegt. So gehts im Galopp nach der nächsten
Lanessan beschlossen , welcher den Grundsatz der verfällt ." Farm ; dort sattelt er ab , trinkt einige Liter Kaffee , raucht
dreijährigen Dienstzeit aufrecht erhält , nach ein - Die Verkehrseinnahme der Oldenburein Duhend Pfeifen , ist dreimal mit der Familie , ver¬

oder zweijähriger Dienstzeit aber eine gewisse gischen Eisenbahn (excl. Oldenburg-Wilhelms- schlingt die Töchter mit den Augen und spricht im Uebri¬
Anzahl von Soldaten , deren militairische Aus - hafen ) betrugen nach vorläufiger Ermittelungicht in die Stube gebracht ist und die Familie sich an¬
bildung für ausreichend erachtet wird , vom Dienste im Mai 1884 : 280,557 My ; 1883 : 275,265 Mfchickt , in die oder das Schlafzimmer sich zurückzuziehen ,
bei der Fahne zu entlassen gestattet . In par - Mehreinnahme 1884 : 5,292 M. Vom 1. Jan . Dann faßt er sich ein Herz und fragt die Mutter , die na¬
lamentarischen Kreisen glaubt man , daß die bis ult . Mai 1884 : 1,279,842 ; 1883 türlich schon lange auf diesen Wunsch wartet, ob sie er¬
Abstimmung das Aufgeben der Recrutirungs - 1,210,820 M. Mehreinnahme 1884 : 69,022 M. Auserwählte heißt, noch etwas aufbleiben (opzitten) dürfe.

laube , daß er mit Minche , oder wie denn die betreffende

vorlage und die Beibehaltung des jezigen Gesezes Für die Oldenburg -Wilhelmshavener Eisen - Der Wunsch wird bereitwilligst erfüllt , verlegen kommit
zur Folge haben werde . Voraussichtlich wird die bahn wurden nach vorläufiger Ermittlung ver - Minche in die Wohnstube zurück, sie stellt ein Licht f
Kammer am Montag die Berathung der Vereinnahmt im Mai 1884 : 54,514 My; 1883 : den Tisch, setzt sich in eine Ecke des Zimmersund sagt
fassungsrevision beginnen und bis zum Schluß 58,874 M. Mindereinnahme 1884 : 4360 spuckt und sagt auch nichts.

nichts . Der Freier sitt in einer anden Ecke, raucht ,
Aber dennoch hat Mincheder Woche zu Ende führen . Vom 1. Jan . bis ult . Mai 1884 : 244,974 verstanden, ihrem Courmacher anzuduten , ob er ihr mehr

England . London , 13. Juni . Im Unter - 1883 : 251,703 M. Mindereinnahme 1884 oder weniger gefällt, indem sie fanach die Größe ihres
haus wurde bei der Berathung der Reformbill 6729 My. Talglichtes einrichtete ; je größr die Kerze, desto länger

fönnen sie obzitten ! Am nchsten Morgen sattelt derder Antrag des Deputirten Woodall , nach welchem Denjenigen Ländern des Weltpostvereins, Bauer sein Pferd wieder un reitet nach einer andern
den Frauen das Stimmrecht gewährt werdeulnach welchen Postkarten mit Antwort Farm, wo sich die ganze Sache wiederholt , bis er sich end¬

gen so wenig wie möglich . Nach Sonnenuntergang , wenn



4/0

do .

1. Janr . 1884 . )

95,10 95,65

99,20 99,75
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sich darüber klar wird , welches der Mädchen ihm eigentlich Ang . von Fredrikshald : Nw . D. Kong Sigurd ,14% , Schwed . Hypoth6t .- Pfandbr . von 78
am besten gefallen hat . Zu dieser reitet er zurück , bleibt Anonſen . Von Kleinensiel : Dtsch . Charlotte , Vost . (Stücke von 600 u . 300 Mb. im Verkauf
wieder eine Nacht opzitten , macht seinen Antrag ohne viel Abg . nach Danzig : Dtsch . Christine , Assing . 1 % Höher . )
Redensarten , der natürlich mit Freuden aufgenommen Bremen , 12 . Juni . ( Telegramme des Norddeutschen 4 " Pfandbr . der Rhein . Hypoth . -Bank 99,25 100,25
wird . Am nächsten Kirchgangtag feiert man die Hochzeit . Lloyd . ) Der Postdampfer „ Habsburg " , Capt . Fr . Pfeifer , 42 % Braunschw . -Hannov . do . 101,40
Stirbt ihm später die Gattin , so erwählt sich der Wittwer welcher am 29 . Mai von Bremen abgegangen war , ist 4 % do . do . do . do . 98,45 99
oft schon nach drei Wochen wieder ein neues Weib . Die gestern wohlbehalten in Baltimore angekommen . do . Preuß . Boden - Credit¬
alten Bauern haben jedem Kinde meist schon bei der Ge- Der Postdampfer Straßburg " , Capt . J . Heineke, Actien -Bant .
burt einige Schafe und ein paar Stücke Vieh als Eigen - welcher am 29. Mai von Baltimore abgegangen war , ist 5 % Borussia -Prioritäten
thum reservirt , ein Besitz, der im Laufe der Jahre oft zu heute 1½ Uhr Nachmittags wohlbehalten Lizard passirt . 4 % Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten
einem ganz ansehnlichen Vermögen heranwächst . Land be- Der Postdampfer „ Eider " , Capt . W. Willigerod , Oldenburgische Spar - u . Leih -Bank -Actien 156,50
sist jeder mehr , wie er nöthig hat ; dem Sohn wird ein hat heute 6 Uhr Nachmittags nach Uebernahme der Post , (Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom
Terrain angewiesen , auf dem er sein Haus bauen und sein Passagiere und Ladung die Reise von Southampton nach
Vieh weiden lassen kann , und wenn ihm das nicht paßt , Newyork fortgesetzt . Oldenburger Eisenh .-Actien (Augustfehn )
so spannt er eben seine Ochsen ein und zieht nach Norden 13 . Juni . Der Postdampfer „ Kronprinz Friedrich 4 % Zins vom 1. Juli 1883 . )
oder Westen in herrenloses Land . Es ist merkwürdig , Wilhelm " , Capt . Fr . Keßler , von Brasilien kommend , ist Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actien
welche Abneigung der Bauer dagegen hat , irgend welche heute 7 Uhr Morgens wohlbehalten in Antwerpen ange¬
Nachbarn in seiner Nähe zu wiſſen . Er will eben unbe - kommen .

schränkter Großgrundbesitzer sein , soweit sein Auge reicht , Der Postdampfer General Werder " , Capt . H. Chri¬
wenn er es von seinem Lehmhause aus – das ohne eine stoffers , welcher am 31. Mai von Bremen abgegangen Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100i . M. 168,30 169,10
Spur von Garten oder auch nur einige schattenspendende war , ist heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork
Bäume da erbaut ist , wo er auf der Wanderung seine angekommen .
Ochsen zum letzten Male ausspannte über die Ebene Der Postdampfer Elbe " , Capt . F. Hamelmann , Holländ .
schweifen läßt , will er nur eigenes Land ſehen ; eine fremde welcher am 4. Juni von Newyork abgegangen war , ist
Farm in der Nähe wäre ein Nagel zu seinem Sarge , da gestern 7½ Uhr Abends wohlbehalten Scilly passirt .
verkauft er lieber sein Gut und zieht in die Ferne ."

-
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Coursbericht

vom 14 . Juni 1884 .
Deutsche Reichsanleihe . .

(St . à 200 M. im Verkauf 4 % höher . )
Oldenburger Consols . . . 102

100,25
100,25

Die goldene Rose der Kaiserin Maria Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Anna . Ueber das Vermächtniß der verstorbenen Kaiserin
von Desterreich wird gemeldet : Kaiserin Maria Anna hat
in ihrer lettwilligen Verfügung den Prager Domschatz mit 4%
einem äußerst seltenen und werthvollen Geschenke bedacht .
Es ist dies die goldene Rose , welche ihr als neugekrönter 4 %,
Königin von Ungarn im Jahre 1831 vom Papste Gre¬
gor XVI . übersendet wurde . Dieselbe besteht aus einem 4 %
prachtvollen Strauße , welcher dreizehn Rosen nebst Blätter 4 %
aus purem Golde enthält . Dieser Strauß ist in eine nach 4%
altrömischem Stile gearbeitete goldene Blumenvase einge - 4 %
setzt und mittelst dieser auf einem gleichfalls goldenen , 4 %
viereckig auslaufenden Piedestal befestigt . Dieses kostbare 4 %
Geschenk wurde am 4. d . Mts . vom Generalvicar Anton 4 %
Hora als Domcuftos in den Prager Domschah übertragen , 4%
woselbst es unter den übrigen Sehenswürdigkeiten einen 4%,
hervorragenden Play erhielt und für die Zukunft in Ver - 4 %
wahrung bleiben wird .

Schiffsnachrichten .

100,25
100,25

100,25

(4 % Zins vom 1. Janr . 1884 . )
Oldenburg . Versicher .- Gesellschafts -Actien

per Stück ohne Zinsen in M.

88

118,50

350

" H
11 11

London kurz für 1 str .
New -York kurz f . 1 Doll .

Banknoten für 10 Gldn .

20,405 20,505"1 "1
11 "
11 11

4,18 4,23
16,75

Marktbericht .
Oldenburg , 14 . Juni 1884 .

My d
gefauft verkauft Butter , Waage 12 kg

Butter , Markt 12 kg
85
90

102,90 103,45 Rindfleisch 2 kg . 60
Schweinefleisch ½ kg 50

103 Hammelfleisch ½ kg 60
Kalbfleisch 2 kg . 40
Flomen ½ kg 65
Schinken , geräuchert , ½ kg 60
Schinken , frisch 1/2 kg 50
Speck , geräuchert , 2 kg 60
Speck , friſch , ½ kg . 50
Mettwurst , geräuchert , ½ kg 90
Mettwurst , frisch , ½ kg 65

50
1 20

Enten , zahme à Stück
Kartoffeln , 25 Liter

1 40
90
40
50
60
30
15
10

5
30

( St . à 100 M. im Verkauf 14 % höher . )
Stollhammer u . Butjadinger Anleihe
Jeverſche Anleihe
Vareler Anleihe
Dammer Anleihe
Wildeshauser Anleihe (St . à . 100 ) 100,25
Braker Sielachts -Anleihe
Oldenburger Stadt -Anleihe 100,25 101,25
Obersteiner Stadt -Anleihe 100,25
Wiesbadener Stadt -Anleihe 100,25 101,25 |
Landschaftliche Central -Pfandbriefe . 101,70 102,25
Oldenb . Präm .-Anl . per St . in M. 149,10 150,10
Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . 100,50 101,50

32 % Hamburger Staatsrente 93,10 93,65
Preußische consolidirte Anleihe 102,80 103,35

Preußische consolidirte Anleihe 102,40
Italienische Rente ( Stücke von
10000 fre . und darüber )
Italienische Rente (Stücke von
4000 , 1000 und 500 frc .) .

3 %
4 %

4 %
Brake , 12 . Juni . Laut Brief vom Capt . Mohrmann 42 %

aus Libertad vom 9. Mai war die Bark „ Atalanta " am 5 %
2. Mai daselbst wohlbehalten von Buenaventura ange¬
kommen und mit Uebernahme der Ladung beschäftigt . An 5 %,
Bord Alles wohl .

Bekanntmachung .

95,95 96,50

96,05 96,75

Der Magistrat beabsichtigt zum 1. Auguſt d. J . ein Abonnements für das nächste Quartal zum Preise vonZimmer zu Schulzwecken zu miethen , welches einen Flächen - 5 Mt . 25 Pf . (für alle 5 Blätter zusammen ) nehmeninhalt von 28 - 28 □ m hat und der Stadtmädchenſchule alle Reichs -Postanstalten entgegen .möglichst nahe liegt .
Etwaigen Offerten unter Angabe des Miethpreiſes wolle

man bis zum 23 . d . M. bei dem Magistrat einreichen .
Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , den 12. Juni 1884 .

v . Schrenck .

Bekanntmachung .
Der Hülfsnachtwächter Johann Friedrich Heinrich Ohl¬

Berliner

Tageblatt

Eier , das Dugend
Hühner , à Stück

neue , à Liter

Spargel ½ kg
Kirschen ½ kg
Wurzeln 4 Bund .
Mairüben , à Liter

Zwiebeln à Liter .
Schalotten , à Bund
Salat , 3 Köpfe

Für Marktbezieher , Schaubudenbesitzer 2c .
Die Schüßen Compagnie zu Esens i . Ostfr . feiert ihr

diesjähriges , mit einem Jahrmarkte verbundenes

=

Schützenfest

-

am 15 . , 16 . und 17 . Junt d . I .
auf dem Schützenfelde hieselbst . Dieses bedeutendste und
beliebteste Volfsfest des Harlingerlandes erfreut sich seit
vielen Jahren eines sehr zahlreichen Besuches . Markt :
bezieher und Schaubudenbefizer werden darauf mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht , daß die Frequenz in diesem
Jahre voraussichtlich eine außergewöhnliche große sein wird .

Am 17 . Juni cr . veranstaltet nämlich der landwirth¬
schaftliche Hauptverein für Ostfriesland auch eine Districts¬hoff II . zu Bürgerfelde ist heute als Vollwächter im nebst seinen werthvollen 4 Separat -Beiblättern : Illuftr . thierschau auf dem genannten Felde und wird dieser Um¬städtischen Nachtwächterdienste bestellt und verpflichtet . Wigblatt , , ULK " , illustr . Sonntagsblatt , ,Deutsche Lese - stand sehr viele Schaulustige dem Festplaße zuführen .Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , den 11 . Juni 1884. halle " , Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau Anmeldungen nimmt der Kaufmann D. J . Isebrandsv . Schrend . und Hauswirthschaft " und , , Indristrieller Wegweiser " . hieselbst entgegen , der auch jede gewünschte Auskunft über

Inhalt und schnellste Mittheilung aller Ereignisse , sowie
Geistige Frische, außerordentlich reicher und gediegener Plätze, Stellgeld 2c . gern ertheilt .

Esens , den 21 . Mai 1884 .

der außergewöhnlich billige Abonnementspreis sind die
besonderen Vorzüge des Berliner Tageblatt " , denn
hierdurch wurde es die

Das den Erben des weiland Hausmanns
Harm Jrps zu Heppens gehörige , bei Heppens
belegene

Landgut ,
groß 38,43,64 ha . kommt am

Freitag , den 20 . Juni d . J. ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgerichtslocale zu Jever zum öffentlichen
Verkaufsaufsaße .

gelesenste und verbreitetste Zeitung
Deutschlands .

Jm täglichen Roman -Feuilleton des nächsten Quartals er¬
fcheint

„ Um Ehre “

Die Schüßen -Compagnie .
J . A.

Bode .

Inserate
in sämmtliche Oldenburgische , Bremische , Han¬

noversche , sowie in alle andere auswärtige
Blätter

werden durch die

Die Kirchenſiße und Begräbnißſtellen in der ein höchſt ſpannender Roman von Friedrich Friedrich:Annoncen -Expedition
Kirche und auf dem Kirchhofe zu Heppens , sowie

ferner

zwei an das Landgut zu zahlende Grundheuern „ Der Tanzmusikant "
( gegründet 1868 ) ,

Don

Büttner & Winter
in Oldenburg ,

ad 2 My 20 und 8 My 25 d , werden mit eine reizvolle Novelle von H. Ehrlich .verkauft .

Die Ländereien sind bester Bonität , durch- Reise -Abonnements auf jede beliebige
Zeitdauer und nach unter Berechnung nach den Originalpreisen u . ohneweg Grodenland , die verlängerte Gockerstraße führt siedem beliebigen Orte in Deutschland, Desterreich-Ungarn , alle Nebenkosten, prompt und discret vermittelt .fast ganz an die Behausung . Der Schweiz 2c . pro WocheWoche 1 Marf Kostenvoranschläge werden auf Wunsch gern

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken , ,Berliner Tageblatt " , Berlin SW., jederzeit entgegen. auf Verlangen gesandt und zwar gratis und

nimmt gegen Ginsendung des Betrages die Expedition des vorher aufgestellt . Beitungs -Cataloge werden .

eingeladen , daß schon in diesem ersten Termine
der Zuschlag erfolgt , wenn ein genügendes Gebot
abgegeben wird .

Der Antritt erfolgt am 1. Mai 1885 .

Zur näheren Auskunftsertheilung bin ich
gern bereit .

Nenende 1884 , Mat 11 .

S . C. Cornelsen , Auctionator .

Frisch geräucherten Stör
empfiehlt H. Reiners junr .

Frische Butter 80 , 90 Pf . und
ME . 1,00 .

R . Hallerstede .
Bremer Graubrod .

R . Hallerstede .

Cervelat - und Kochwurst .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

R . Hallerstede .

franco .

Sämmtliche Behörden in Oldenburg betrauen die¬
selbe mit der Vermittlung ihrer Inserate .

Familien -Nachrichten .
-Geboren : G. Tietjen , Varel , 1 T. C. Janßen , Berne ,

1 G.

Gestorben : August Westermann , Varel . Hausmann
Joh . Gerh . Brünjes , Ocholt . Gastwirth Diedrich
Schmidt , Bloherfelde .
Donnerschwee .

-

Helene Lütje , geb. Hoting ,

Verlobt : Dora Waldtmann - Kaufmann Friedr . Westing ,
Geestendorf -Burhave .

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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